
Serviceaufträge können den Hand-
werker aber auch teuer zu stehen
kommen. Diese Kleinaufträge ver-
ursachen meist hohe Prozesskos-

ten, die in keinem Verhältnis zu
der durchschnittlich eher geringen
Auftragssumme stehen. 
(Lesen Sie weiter auf Seite 22)
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Effektive Prozesssteuerung

Die Sichtweise
des Kunden zählt
Essen. Servicequalität und Dienstleistungsbereitschaft gewin-

nen als Wettbewerbsinstrument immer mehr an Bedeutung. Oft

sind sie ein entscheidendes Kriterium oder das berühmte

Zünglein an der Waage, wenn sich der Verbraucher für einen

bestimmten Handwerker beim Einkauf entscheidet. Die Mehr-

heit der Kunden erwartet mehr als nur ein günstiges Angebot.

Sie sucht auch nach Sicherheit, zu der das Handwerk mit einem

erweiterten Service- und Dienstleistungsangebot beitragen

kann. Einerseits fordert der moderne Verbraucher immer günsti-

gere Preise. Andererseits erwartet er auch einen zunehmenden

Perfektionsgrad in Bezug auf die Abwicklung des Verkaufspro-

zesses und die damit verbundenen Dienstleistungen. Der Kunde

wird also in jeder Hinsicht anspruchsvoller und toleriert kaum

noch Abweichungen von seinem Wunschbild. Dies ist eine neue

Herausforderung für die Betriebe.

mbz metallbauzeitung hat mit der Fa.Metallbau Burckhardt GmbH

aus Isernhagen  gesprochen, weil die Redaktion in aus erster

Hand wissen wollte, warum sich ein Metallbauer für die Anschaf-

fung des Job Managers von entscheidet. Wir wollten wissen:

mbz: Wie viele Beschäftigte hat das Unternehmen aktuell? 

• 98 Mitarbeiter

mbz: Wie sind die Arbeitsbereiche aufgeteilt?

• Kalkulationsabteilung  - Kalkulation- und Angebotserstellung
• Bauleiter – Kunden-, Objektberatung und –abwicklung einschl.

Montageplanung
• Konstruktionsabteilung – technische Vorbereitung
• Einkauf – Materialbeschaffung nach Anforderung durch die

Bauleiter
• Werkstatt – Fertigung nach Anforderung der Bauleiter
• Service – Reparatur- und Wartungsarbeiten, Abwicklung von

Kleinaufträgen

mbz: Welche Bedeutung hat das Thema „Service / Wartung“ 

in Ihrem Haus?

• sehr hoher Stellenwert, wichtiger Teil der Präsentation der Firma -
Wartung und Reparatur auch von Fremdfabrikaten; Ausführung
auch von Kleinstreparaturen und individueller Kundenwünsche,
Sicherstellung der Kundenzufriedenheit

mbz: Welche besonderen (zusätzlichen) Anforderungen 

verursacht der Bereich „Service/ Wartung“?

• hohe Flexibilität
• hohe Kundenfrequenz
• kurzfristige Einsatzplanung
• Organisation von Notfallreparaturen
• vielfältige Materialbeschaffung
• individuelle Problemlösung

mbz: Wie sind Sie auf das Produkt „Job Manager“ von 

T.A. Projekt aufmerksam geworden?

• Vorstellung durch Herrn Annies von T.A.Projekt
• Artikel in der mbz

mbz: Warum haben Sie sich für die Anschaffung des 

Job Managers entschieden?

• Idee des elektronischen Datenaustausches schon länger – zurückge-
stellt, da separates Programm.
• „Job Manager“ Ergänzung zu dem von uns genutzten Service

Moduls E-R-Plus Programms
• schneller und präziser Datenaustausch zwischen den Servicemonteu-

ren und dem Servicebüro
• Optimierung der Einsätze bei Notfallreparaturen (genaue Kunden-

daten für den Monteur; integrierte Navigation – GPS hilfreich für
den Einsatz)
• durch die Datenübermittlung, Einsatz der Monteure über mehrere

Tage ohne Anfahrt des Servicebüros möglich.
• kurzfristigere Materialbeschaffung durch Übermittlung des

Materialbedarfs
• schnellere, vereinfachte Rechnungsstellung

mbz: Sie wollen zunächst 2 Fahrzeuge ausrüsten. 

Sind weitere Anschaffungen geplant?

Nach welchen Kriterien werden Sie die Mitarbeiter auswählen,

die als erste mit dem Job Manager arbeiten werden?

• Zwei unserer Servicemonteure fahren ausschließliche Repara-
turen und Wartungen – diese beiden Fahrzeuge werden jetzt
ausgerüstet
• Ein weiterer Monteur wird im Servicebereich eingearbeitet und

die Erweiterung der Abteilung ist vorgesehen.Servicefahrzeuge der Firma Burckhardt Metallbau GmbH.

Das Besondere an dem neuen Arbeitsmittel sind die unkomplizierten mobilen
Einsatzmöglichkeiten.
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(Fortsetzung von Seite 4)

Um im immer härter werdenden
Markt bestehen zu können, müs-
sen deshalb alle Möglichkeiten der
Kostenersparnis und Effizienzstei-
gerung genutzt werden. Fehlende
oder nur leicht mangelhafte Qua-
lität der Dienstleistung und des
Service schlägt mittlerweile mas-
siver denn je auf den Umsatz und
das Betriebsergebnis durch. In je-
dem Fall gilt: Service und Dienst-
leistungsqualität werden zu ei-
nem wichtigen Wettbewerbs- und
Erfolgsfaktor der Zukunft. 
Speziell für die Metallbaubranche
hat das Essener Softwareunterneh-
men T.A. Project wirksame Instru-
mente entwickelt, um Serviceauf-
träge flexibel, übersichtlich, zeit-
sparend und sogar mobil verwal-
ten zu können. Gerade die Mög-
lichkeiten der mobilen Kommuni-
kationstechnologien werden nach
Meinung von Experten im Hand-
werk noch zu wenig genutzt. So
gehen Fachleute davon aus, dass
der Servicebereich durch die Auto-
matisierung der Abläufe und Kom-
munikationswege spürbar opti-
miert werden kann. Das heißt in
der Praxis, dass neue Aufträge mit

allen zur Bearbeitung notwendi-
gen Informationen direkt an das
Serviceteam weitergegeben wer-
den, das gerade verfügbar ist oder
sich in der Nähe des Einsatzortes
befindet. Dieser direkte Kontakt
verbessert die interne und externe
Kommunikation. Das spart Kosten
und sorgt für zufriedene Kunden.
Um aus dem Thema Servicearbei-
ten ein lohnendes Geschäft zu
machen, muss man den Überblick
behalten. In der Hektik des Tages-
geschäfts kann schnell die eine
oder andere wichtige Information
verloren gehen. Das ist besonders
ärgerlich für die Beteiligten, wenn
das Serviceteam unverrichteter
Dinge wieder abfahren muss, weil
z. B. wichtige Ersatzteile nicht mit-
geführt wurden. Besonders proble-
matisch ist es für den Unterneh-
mer,  wenn der Auftrag zwar aus-
geführt werden konnte, der vom
Kunden unterschriebene Stunden-
zettel überhaupt nicht oder nicht
rechtzeitig in der Firma auftaucht. 

Der E-R-Plus Job Manager beendet
dieses Szenario und sorgt für Si-
cherheit und Überblick. Gebraucht
wird ein internetfähiges, mit GPS

und dem Betriebssystem Android
ausgestattetes Smartphone oder
ein Tablet PC. Als Grundlage dient
das Servicemodul aus E-R-Plus.
Kundenspezifisch können hier ak-
tuelle Konditionen, wie z. B. Pau-
schalen für die Anfahrt, hinterlegt
werden. Interessant ist auch die
Möglichkeit Material zu verfolgen,
das zunächst bestellt werden
muss. Ist der Artikel eingetroffen,
erhält der Nutzer die entsprechen-
de Meldung und kann sofort den

Montageeinsatz mit dem Kunden
vereinbaren. Ist die Arbeit erledigt,
werden Zeitaufwand und Material-
kosten in das Gerät eingegeben
und vom Kunden unterschrieben.
Wird auch noch ein mobiler Dru-
cker mitgeführt, kann der abgear-
beitete Auftrag als Kopie vor Ort
ausgedruckt und übergeben wer-
den. Parallel werden die Daten an
die Firmenzentrale übermittelt und
können ab diesem Moment dort
fakturiert werden.

Heinz Burckhardt, Rainer Burckhardt und Christian Burckhardt. 
Metallbau Burckhardt GmbH

Dadurch lassen sich temporäre Be-
festigungen von Baustelleneinrich-
tungen, wie z.B. Schrägstützen für
den Schalungsbau sowie Gerüste

und Absturzsicherungen bereits
vor Ablauf der üblichen 28 Tage
anbringen. Herkömmliche Ein-
schlagdübel oder gewöhnliche Be-

tonschrauben erlauben keine zuge-
lassene Befestigung, bevor die cha-
rakteristische Betondruckfestigkeit
nicht erreicht ist. Die Betonschrau-
be TSM-BC ST lässt sich mehrfach
wiederverwenden, was die Kosten
pro Anwendung deutlich reduziert.
Würth liefert sein neues Produkt
aktuell in den Längen 105 und 130

mm für jeweils 15 mm Befesti-
gungshöhe. Als Material kommt
galvanisch verzinkter Stahl zum Ein-
satz, was die für Außenanwendun-
gen erforderliche hohe Korrosions-
beständigkeit sicherstellt. Durch die
gezielte Materialauswahl ist außer-
dem die Gefahr eines Sprödbruchs
praktisch ausgeschlossen. 

Betonschraube 

Für Befestigungen
in jungem Beton
Künzelsau. Wer Bauprojekte deutlich schneller realisieren will,

kann jetzt auf die Betonschraube TSM-BC ST von Würth zurück-

greifen. Das Neuprodukt verfügt über eine allgemeine bauauf-

sichtliche Zulassung (Nummer Z-21.8-1916), die die Verwendung

auch in jungem Beton erlaubt. Einzige Voraussetzung: Die Be-

tondruckfestigkeit muss mindestens 10 N/mm2 betragen.

Die Betonschraube TSM-BC ST von Würth ist für den
Einsatz in gerissenem und ungerissenem sowie
bewehrtem und unbewehrtem Normalbeton der
Festigkeitsklassen C20/25 bis C50/60 zugelassen.
Betonschraube TSM-BC ST/2012. Foto: Würth GmbH


